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Pflanzensteckbrief Nr. 10

Wildpflanzen auf der Spur

Pflanze des Monats Juli

Gesucht wird die Wilde Möhre
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(Daucus carota)
Ihr erkennt sie an folgenden Merkmalen:

Ihre Lebensform nennt man krautig.

Ihre Blätter sind länglich und wie bei der Gartenmöhre in ganz viele kleine Blattzipfel geteilt. Nach der Keimung entwickelt sich zunächst die dem Boden anliegende Blattrosette, bei der alle Blätter von einem Mittelpunkt ausgehend kreisförmig angeordnet sind. Nach einem Jahr treibt aus dieser Rosette ein hoher Blütenstängel.

Ihre kleinen Blüten sind weiß. Viele davon bilden zusammen einen flachen tellerförmigen Blütenstand. Ein solcher Blütenstand heißt Dolde. In der Mitte der Blütendolde sitzt meistens eine dunkle fast schwarze Blüte. Auf den leuchtend weißen Blütenständen suchen viele Insekten, besonders gerne Schwebfliegen oder kleine Käfer, nach Nektar. Die Blätter schmecken der Raupe des seltenen Schwalbenschwanz-Schmetterlings besonders gut. Wenn die Früchte reif werden krümmen sich die Stiele der kleinen Blüten so nach innen zusammen, dass der Blütenstand wie ein Vogelnest aussieht.

Zuletzt gesehen wurde die Wilde Möhre an trockenen Wegrändern, Straßenböschungen oder auf lückigen Wiesen. 
Für den Menschen war die Wilde Möhre schon seit den alten Germanen ein beliebter Vitaminspender. Aus ihren Blättern kann man ein Spinatähnliches Gemüse zubereiten. Auch den Hasen schmecken sie als Futter gut. Aus der langen spitzen Wurzel hat man in knappen Zeiten Kaffeeersatz geröstet. Ihr  Geruch erinnert an Karotten. Diese wurden aus der Wilden Möhre gezüchtet.
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